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Deformation.
/^w'ger Schöpfergeist, Rrgeist der Zeilen,

Geist der Mndschsfi und der Früyrotherzen,
lote Kirchen stürzt «ein sieghaft Schreiten,
dein Erlöserwind löscht ihre Kerzen.,

Brachland willst du aus der Tiefe pflügen,
OuellenKraft durch Furchen rinnen lassen;
Menschen, die im Sarg der Satzung liegen
werden Rufer durch die dunkeln Gassen.

SonnenKraft der Liebe glüh! dein Wille
Seelen, die ins Meer der Sehnfucht tauchen,
dich erflehen in des Schweigens Stille,
willst du deinen Lebensodem hauchen.

Wir sind Krank, zerbrich uns, daß wir leben.
Unruh schaffe, daß uns Ruhe werde.
Die wir zwifchen Ewigkeiten schweben
laß uns Auslast fein der neuen Erde!

Julie Weidenmsun.

Me SeSeulung Ser «esormallon.
Johannes 4, 19—26,

DAer Reformationstag stellt uns jenes gewaltige Geschehen vor
l» Augen, welches vor vierhundert Jahren das Evangelium Jesu

von den Fesseln menschlichen Religionswesens befreite und die
Erstarrung wieder löste, die über die vvn ihm angebahnte Bewegung
gekommen war. Aber nicht nur vor Augen stellen will uns dieser

') Reformationspredigt, Arbon 1921.
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